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1. Ausgangssituation 

Die Wohnbaugrundstücke im rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 1 ĂHºrstenñ sind vollständig ver-
kauft worden, so dass die Gemeinde Remmels nunmehr die Ergänzung des Baugebiets durch die 
Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 1B anstrebt. Die Planung erfolgt auf Grundlage eines Bebau-
ungs- und Gestaltungskonzeptes aus dem Jahr 2000. In der nachfolgenden Abbildung sind die 
Teilflächen des B-Plans Nr. 1 (gelb) und der hier zur Rede stehenden B-Plans Nr. 1B (rot) umgrenzt 
(geringe Modifizierungen sind vorgenommen worden):  

 

 

 

Die Aufstellung des Bebauungsplans dient der Bereitstellung von Wohngrundstücken mit An-
schlüssen zu Bestandsbebauungen an der StraÇe ĂAublickñ im Norden / Nordwesten und dem 
ĂZiegeleiwegñ im S¿den / S¿dosten. Die StraÇe soll an beiden Enden Anbindungen erhalten. 
Wohnbaugrundstücke sollen beidseitig an der neuen Erschließungsstraße entstehen. 

Die Plangebietsfläche ist im gemeindlichen Landschaftsplan (2001) bereits für eine bauliche Ent-
wicklung vorgesehen und hier mit der Kennziffer Ă4ñ entsprechend eingetragen. Entsprechendes 
gilt für den rechtswirksamen Flächennutzungsplan von Remmels. 

Die Planaufstellung erfolgt unter Anwendung des Ä 13b BauGB ĂEinbeziehung von AuÇenbereichs-
flächen in das beschleunigte Verfahrenñ aufgrund der unmittelbaren Randlage des Plangebiets 
zum Ortsrand im Ăbeschleunigten Verfahrenñ nach Ä 13b BauGB. Das beschleunigte Verfahren für 
so genannte ĂBebauungsplªne der Innenentwicklungñ kann unter bestimmten Voraussetzungen 
auch für Außenbereichsflächen angewandt werden. Nach Feststellung der Gemeinde Remmels 
sind die Voraussetzungen, dass durch diese Bebauungsplanung 

- kein Erfordernis zur Durchführung einer UVP-Vorprüfung gemäß § 3c UVPG begründet, 

- keine Beeinträchtigungen von FFH- und / oder EU-Vogelschutzgebieten anzunehmen sind, 
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- keine Anhaltspunkte dafür bestehen, dass bei der Planung Pflichten zur Vermeidung oder 
Begrenzung der Auswirkungen von schweren Unfällen nach § 50 Satz 1 des Bundes-Im-
missionsschutzgesetzes zu beachten sind, 

- eine Grundfläche (GR) von weniger als 10.000 m² festgesetzt wird und 

- die städtebaulich geordnete Entwicklung gesichert wird aufgrund der Lage des Plangebiets 
unmittelbar am Rand der bebauten Ortslage,  

gegeben. 

 

2. Aufgabenstellung 

In diesem landschaftsplanerischen Fachbeitrag ist darzulegen, welche Auswirkungen die Planung 
bzw. dessen Realisierung Planänderungen auf die Belange von Natur und Landschaft einschließ-
lich des Artenschutzes haben wird. Erforderliche Maßnahmen zur Vermeidung, Minimierung und 
Kompensation sollen benannt werden. F¿r die Umweltschutzg¿ter ĂMensch einschlieÇlich der 
menschlichen Gesundheitñ, ĂKulturg¿terñ und Ăsonstige Sachg¿terñ werden alle erforderlichen An-
gaben in die Begründung zum Bebauungsplan aufgenommen, so dass im Rahmen dieses land-
schaftsplanerischen Fachbeitrags auf eine gesonderte (wiederholte) Darlegung verzichtet wird. 

Aufgrund der Planaufstellung nach § 13b BauGB ist ein Umweltbericht nicht erforderlich. 

 

3. Auswirkungen der Planung 

Die Auswirkungen der Planung werden im Folgenden schutzgutbezogen dargelegt: 

 

3.1 Schutzgut Pflanzen einschließlich der biologischen Vielfalt 

Der Plangeltungsbereich wurde am 09.04.2018 durch das Büro Günther & Pollok Landschaftspla-
nung, Itzehoe, kartiert in Hinblick auf die vorkommenden Biotoptypen unter Beachtung des gelten-
den LNatSchG und des BNatSchG. Es wurden die nachfolgend benannten Biotoptypen festgestellt:  
 

 

Grünland 

 

 
Lage:  

Flurstück 72/22 - nordöstlicher Teil 
 

Es handelt sich um relativ artenarme Bestände 
ohne Anteile von Feuchtgrünland oder ausge-
prägten Trockenbiotopen. An der östlichen 
Seite wird ein Steifen für das Zwischenlagern 
von Rundballen genutzt. 

 

Acker 

 

 

Lage:  

Flurstück 72/22 ï wesentlicher Teil des Plan-
gebiets in zusammenhängender Bewirtschaf-
tung mit benachbarten Flurstück 72/4  
 

Es handelt sich um intensiv bewirtschaftete ar-
tenarme Bestände. 
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Knick an ĂZiegeleiwegñ 

 

 

 
Lage:  
südöstliche Seite des Plangebiets an der 
Grenze zwischen den Flurstücken 72/22 und 
61/7 

Der Knick weist einen Wall mit unterschiedli-
chen Höhen auf und mit unterschiedlich ausge-
prägtem Gehölzbewuchs (Hainbuche, Hasel, 
Weißdorn, Schwarzerle, Schlehe, Rotbuche, 
Schwarzer Holunder, Eiche, Ilex). 

Markante Überhälter sind nicht vorhanden. 

Geschütztes Biotop nach § 21 LNatSchG 

Knick an östlicher Seite ï 2 Abschnitte 

 

 

Abb.: Knick (nordöstlicher Abschnitt) 

 

 
Abb.: Knick (südöstlicher Abschnitt) 

 

 

Lage: 
nordöstliche Seite auf Grenze von Flurstück 
72/22 zu Flurstücken 70/8, 70/7 und 70/6 

Der nordöstliche Abschnitt des Knicks ist dicht 
mit Gehölzen bewachsen. Neben der dominie-
renden Hainbuche kommen Feldahorn, Hasel, 
Gemeine Traubenkirschen, Heckenkirsche, 
Eibe vor. An der östlichen Seite bestehen Stö-
rungen ausgehend von einer landwirtschaftli-
chen Hofstelle. 

Das Südende des Knickabschnitts wird durch-
eine markante Eiche (Stamm# 0,6 m, 

Kronen# ca. 13 m) gebildet. 

Der südöstliche Knickabschnitt ist gemäß Aus-
kunft der Unteren Naturschutzbehörde dem 
vorgenannten nordöstlichen Knickabschnitt zu-
zuordnen. Es bestehen deutliche Störungen 
durch die angrenzende Gartennutzung und  
ïgestaltung. Ziergehölze prägen den Gehölz-
bewuchs. 

Geschütztes Biotop nach § 21 LNatSchG 

Großbäume 

 

 

Die nachfolgend genannten Bäume sind auf-
grund ihrer Größe landschafts- bzw. ortsbild-
prägend. 

 

o Eiche mit StÅ 0,6 m an östlicher Grenze 
am südlichen Ende des nordöstlichen 
Knickabschnitts - die Krone ø ca. 13 m ragt 
in das Plangebiet 
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o Roteiche mit StÅ 0,5 m nahe der südöstli-
chen Ecke des Plangebiets - die Krone ø 
ca. 10 m ragt in das Plangebiet 

Sonstige Gehölze 

 

 
Lage:  
vorhandene Gartenrandbereiche der bereits 
bebauten Flurstücke 72/14 und 72/13 nördlich 
des Plangebiets.  

Entlang der Grundstücksseiten sind Hecken 
aus verschiedenen Gehölzen angelegt worden 
auf Grundlage des  
B-Plans Nr. 1 

 

Fußweg / Trampelpfad 

 

 

Lage: 
Flurstück 72/ 22 als Verbindung vom Bauge-
biet ĂAublickñ zum Ziegeleiweg 
Es handelt sich um einen unbefestigten Weg 
auf der gewachsenen Erde mit Grasbewuchs. 

Landwirtschaftliche Zufahrt 

 

 

Lage: 
Flurstück 72/22 ï südöstlicher Rand 

Es handelt sich um eine unbefestigte Zu-
fahrt aus Sand / Grand vom Ziegeleiweg 
zum rückwärtigen Bereich von Fl.st. 70/6 

 
ĂZiegeleiwegñ und dessen Saumstreifen 
 
 
 

 

Lage: 
Flurstück 61/7 ï am südöstlichen Plange-
bietsrand 
 

An den Rändern der Straße bestehen Saum-
streifen aus einer sehr unterschiedlich struk-
turierten Gras- und Krautflur.  

 




















